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GEMEINDE BERG b. Neumarkt i.d.OPf. 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
der Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan 

der Gemeinde Berg (Deckblatt Nr. 23) für das Gebiet des Bebauungsplans 
„An der Klinge“ in Stöckelsberg 

 
 

Mit Bescheid vom 10.09.2026, Az.: 43-610-02-FNP-011, hat das Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. die 23. Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf., für das Gebiet des Bebau-
ungsplans „An der Klinge“ in Stöckelsberg genehmigt. 
 
Die Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 des Baugesetzbuchs (BauGB) ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung wird die 23. Änderung des Flächennutzungsplans wirksam. 
 
Der Änderungsbereich mit 1,26 ha liegt am nordöstlichen Ortsrand des Ortsteils Stöckelsberg und umfasst die FlNrn. 79 
(Teilfläche (TF)), 180 (TF), 181 und 182 (TF), alle Gemarkung Stöckelsberg. 
 
Die Lage und der Flächenumgriff sind dem folgenden Lageplan zu entnehmen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan (Deckblatt Nr. 23) und die Begründung mit Um-
weltbericht sowie die zusammenfassende Erklärung nach § 6a Abs. 1 BauGB liegt ab Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung in der Gemeindeverwaltung Berg, Herrnstraße 2, 92348 Berg (Erdgeschoss, Zimmer Nr. 0.15) während der allgemei-
nen Dienststunden öffentlich aus und kann dort eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich sind, wenn sie innerhalb eines Jahres ab dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen. 
 

Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf., 16. September 2026 
 
 
 

B e r g l e r 
Erster Bürgermeister  


